
Parteimitglieder 2 Delegierte abzuordnen. Für je weitere bis zu 20 Mitglieder ordnen sie 
einen weiteren Delegierten ab. Zusätzlich stimmberechtigt sind die Mitglieder des Zentral-
vorstandes. Alle übrigen Parteimitglieder haben das Recht, an den Delegiertenversammlun-
gen mit beratender Stimme teilzunehmen. (Art. 8, Abs. 2&3 der Statuten)  
 
Anreise 
Es wird empfohlen, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen. Fussweg ca. 3 Min. ab 
Bahnhof. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fahrplan:      Zürich ab/an:      St. Gallen ab/an:      Bern ab/an:     Basel ab/an:      Luzern ab/an:    Genève ab/an: 
 
  09.05 08.11 08.02 07.47 08.10  06.14 
Schaffhausen an:  09.43  09.38  09.43 09.43 09.43  09.43 
Schaffhausen ab:  14.18  14.21  14.18 14.18 14.18  14.18 
   14.55  15.53  15.58 16.12 15.49  17.42 

 
 
Danke und bis bald in Schaffhausen 
 
EVANGELISCHE VOLKSPARTEI  DER  SCHWEIZ (EVP) 
Der Präsident    Der Generalsekretär  
 
 
 
Heiner Studer    Joel Blunier  
a. Nationalrat 

EVP Schweiz    Tel. 031 351 71 71  
Nägeligasse 9     Fax 031 351 71 02 
Postfach 294    info@evppev.ch 
3000 Bern 7    www.evppev.ch  

Bahnhof 

Altstadt 

Park Casino 

EINLADUNG 
 

1. ausserordentliche 
Delegiertenversammlung (DV) 

der EVP der Schweiz  
 

Samstag, 22. Juni 2013 
 
  
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

 
 

Parkcasino 
 

Steigstrasse 26 
8200 Schaffhausen 
www.parkcasino.ch 
  

 



PROGRAMM 
 

ab 09.30 Eintreffen der Delegierten 
  Kaffee/Gipfeli 
  Musikalische Einlagen (Duo Blue Moon Station)  
  
10.00 Delegiertenversammlung 
 
1) Eröffnung der Tagung durch den Präsidenten 
 

 Heiner Studer, Vizeammann (EVP, Wettingen AG) 
 

2) Besinnliche Einleitung 
 

 Dr. theol. Andreas Egli, Ref. Spitalpfarrer am Kantonsspital Schaffhausen 
 

3) Grusswort der EVP Kanton Schaffhausen   

 Hugo Bosshart, Co-Präsident der EVP Kanton Schaffhausen (EVP, Beringen SH) 
 

4) Grusswort der Stadt Schaffhausen 
 

 Thomas Feurer, Stadtpräsident (OeBS, Schaffhausen) (angefragt) 
 

5) Wahl der Stimmenzähler (Protokollprüfer) 
 

6) Musikalische Einlage (Duo Blue Moon Station)  
 

7) Volksinitiative «Ja zur Aufhebung der Wehrpflicht» 
 

 Abstimmungsvorlage vom 22. September 2013 
 

 PRO:  Peter Weishaupt, Geschäftsführer Schweizerischer  
  Friedensrat 
      
 CONTRA:  Nationalrätin Marianne Streiff-Feller   
  (EVP, Oberwangen BE)  
  

 Fragerunde, Diskussion und Parolenfassung 
 

8) Bundesgesetz über die Bekämpfung übertragbarer  
 Krankheiten des Menschen (Epidemiengesetz, EpG) 
 

 Abstimmungsvorlage vom 22. September 2013 
 

 PRO:  Nationalrätin Maja Ingold (EVP, Winterthur ZH)  
 
    

 CONTRA:  Nationalrätin Yvette Estermann (SVP, Kriens LU) 
  
 

 Fragerunde, Diskussion und Parolenfassung 

9) Musikalische Einlage (Duo Blue Moon Station)  
 

10) Änderung des Bundesgesetzes über die Arbeit in  
 Industrie, Gewerbe und Handel (Arbeitsgesetz, ArG;  
 Öffnungszeiten der Tankstellenshops) 
  

 Abstimmungsvorlage vom 22. September 2013 
 

  PRÄSENTATION:   Nationalrätin Marianne Streiff-Feller  
     (EVP, Oberwangen BE) 
     

 Fragerunde, Diskussion und Parolenfassung 
 

11) Verschiedenes und Umfrage 
 

12) Schlusswort des Präsidenten 
 

12.30 Mittagessen 
 im Parkcasino (für die angemeldeten Delegierten) 
 

14.00 Fakultatives Rahmenprogramm 
 

 A) Führung durch die Schaffhauser Altstadt (ohne Munot)  
 (Dauer: 11/4 Std., Kosten: CHF 10.00) 
 

 B) Besuch des Museums zu Allerheiligen inkl. Sonderausstellung über "Albert 
 Anker" (Eintritt: CHF 18.00, Ermässigung bei Gruppengrösse ab 15 Pers., kostenlos 
 mit Schweizerischem Museumspass) 
 

 C) Individueller Rundgang durch die Altstadt und Besuch des Munot (kostenlos) 
 

  

Tagungshinweise 
 
Organisation 
Organisatorin der Tagung ist die EVP Schweiz in Zusammenarbeit mit der EVP Kanton 
Schaffhausen. Melden Sie sich bitte online unter www.evppev.ch/dv oder per Telefon unter  
031 351 71 71 an. 
 
Tagungsbeitrag 
Für das Mittagessen (inkl. Mineralwasser) wird ein Unkostenbeitrag von CHF 35.00 erhoben. 
Dieser ist bei der Eingangskontrolle (Werner Rieder) zu bezahlen. Die Teilnahme ohne Mit-
tagessen ist kostenlos. 
 
Sonstige Hinweise 
Verhandlungssprachen sind Deutsch – nicht Mundart! – und Französisch. Tagungsunterla-
gen werden nach der Anmeldung bis spätestens am 19. Juni 2013 zugestellt. 
 
Stimmrecht 
Jede Kantonalpartei verfügt über 2 Delegierte. Zudem sind die Ortsparteien und - wo solche 
nicht bestehen - die Regional- oder Kantonalparteien berechtigt, auf die ersten bis zu 40 


